
Kinoabend 
Unser a lljährlicher Kinoabend fand dieses 
mal wieder im Hörsaa l G statt und es lief 
der Film ,.Tron". Trotz einiger technischen 
Schwierigkeiten (die DVD war - obwohl 
neu - nicht ganz in Ordnung ... ) und einigen 
fabrizierten Mülls (Bitte neu formulieren. 
Klingt ned postiv, was magst du damit e igl. 
dem Leser damit sagen?), war es doch ein ge­
lungener Abend. 
Dass reichlich Knabbereien mit Kartoffel­
chips, Snips, Erdnüssen und ähnliches sowie 
Getränke vorhanden waren, haben wir der 
Finna lnfineon zu verdanken, die die Veran­
sta ltung großzügigerweise gesponsert hatte. 
Wir möchten uns auch bei euch fiir die gute 
Füllung des Hörsaals und die Geduld in den 
unfreiwilligen Pausen wegen der hängenb lei­
benden DVD bedanken. 

Glühweinstand 
Dieses Jahr bauten wir wieder an zwei Tagen 
einen Glühweinstand auf, an einem Tag in 
der ln ffeldgasse und einem Tag im Innenhof 
der Kopemikusgasse. Wir konnten e inen bes­
seren Wein als im Jahr davor anbieten, ohne 
vie l am Preis schrauben zu müssen und hat­
ten sogar e igene Kekse (danke an Mariam, 
Patrick, Maria und Diana fürs Backen [bitte 
ausbessem. falls ich wen vergessen habe .. ]) 
sowie Frankfurter im Repertoire. 
Es kamen zah lreiche lustige Gäste und wir 
freuen uns schon aufs nächste Jahr. 
Auf die häufige Frage hin, warum wir uns 
den Aufwand antun, den Stand am Abend des 
ersten Tages abzubauen, nur um ihn e inige 
Straßen weiter wieder aufzubauen, möchte 
ich sagen. dass es uns ein großes Anliegen ist 
bei solchen Veranstaltungen möglichst Stu-
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dierende be i der Studienrichtungen - Elek­
trotechnik und Biomedical Engineering - zu 
erreichen. Wir a ls Studienvertretung machen 
a ll e unsere Events in ausgeglichener Koo­
peration und daher so llen auch Studierende 
llllserer beiden Studienrichnmgen nach Mög­
lichkeit im g leichen Maße profitieren. 

DANKE an alle Tutoren für Eure Hilfe - Wir brauchen immer Tutoren! 
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